
forschung unerfahrene Leser diesem eınen Problem INn dem 131 1/41312) als Häresieverdächtige bIs ZUT Tolerierung orthodoxer
sorgfältigen und ausführlıchen Anmerkungsapparat, der teilweıise Rıchtungen, dıe ihre Kırchentreue oft durch Verbindungen mıt den
noch unveröffentlıchte Ergebnisse der neuesten Forschung anerkannten Mendıikanten bewelsen uchten DIe Entstehungs-
intens1iver Zusammenarbeıt miıt anderen ollegen einbezıeht, einen gründe hegen für dıe Verfasserıin In der relıg1ösen Erneuerungsbe-
umfassenden Überblick ber Bernwards Leben erhält. Wer ande- WCSUN? nde des Jhs., dıe Laı1en und besonders Frauen unter
rerse1lts auf das Studium der fast zweıhundert nmerkungen dem en der vıta rel1g10sa sammelte dıes hıeß e1in Leben In
verzıichtet, erhält ıne wohlbegründete, are Antwort auf dıe ireiwıllıger Armut, Keuschheıit und in der Nachfolge Chrıist1. Der
Thematık des Buches Diese Antwort lautet: ‚Nıcht Architekt 1mM geste1igerten Frauenfrömmıigkeıt boten dıe tradıtionellen (Orden ZU
modernen Sınne, sondern Archıiıtekt als Entzünder und msetizer wen1g Platz, daß „frau‘  CC sıch nach anderen egen umsehen
eıner Idee in eın auwerk ‘ mußte Dıie Begınen lebten einzeln auch als Vagabundinnen — IN

Karl Bernhard Kruse Kleinstgemeinschaften und Konventen unter elner festen Hausord-
NUuNS (n öln erstmals der als Tertharınnen Im Schutz der
Bettelorden.

WAas später entstanden dıe egarden, dıie miıt dem typıschen Ruf
Hotz, rıigıtte: beginen nd wıllige Arme IM spätmuittelalterlichen „Brot für (Jott“ bettelten Ahnlich WI1e dıe Gemenschaften der
Hıildesheim. Schriftenreihe des Stadtarchivs und der Stadtbiblio- Devot1o moderna provozıerten dıe demiurelig10sen kırchlı-
thek Hıldesheim fı Hıldesheim: Bernward [9655, 205 S ISBN ches Mıßtrauen, we1l ıhr reformatorıscher Impuls dıe etablıerte

-857065-4 el Kırchenordnung In rage stellte, daß DIS 1INs dıe Päpste In
deren ewertung schwankten In hre gelungene Eınführung

Spätestens se1t Grundmanns „Relıg1öse ewegungen 1m bezıieht Oftz leider keine nıederländische Lıteratur e1n,
Miıttelalter‘“‘ (1935) Ssınd dıe Begınen und Begarden als Ordens  ME KOorn, Begıjnhoven In Holland Zeeland geduren de
1C Laıenbewegungen VOIN ‚„Jemirelig10sen””, 1im Gefolge der mıddeleeuwen (1981) DiIe Darstellung der norddeutschen Verhält-
reformorlientierten Bettelorden und gleichwohl häufig der Ketzere1 nısse ach Peters (1969) recCc kurz dus Es fehlt 1ne
bezichtigt, ohl bekannt. Den weıblıchen Begınen und männlıchen ANSCHICSSCHC Dıskussion außerrel1g1öser Entstehungs- und Verbre1-
„Wıllıgen Armen'  o unter welchem Namen dıe Hıldesheimer tungsgründe (Frauenüberschuß, weıblıiche Wırtschaftstätigkeıt,
Begarden in der Sonderform der Zellıten/Zellbrüder ausschlheßliıch Bedeutung der Freigeistigkeıit und der Volkssprachigkeıt 1ImM
aufgetreten SIınd, w1ıdmet sıch dıe verdienstvolle Monographie VO  — geistesgeschichtlichen onteX uch dıe Schichtzugehörigkeıt

Hotz, dıe in Göttingen als Magiısterarbeıit angefertigt worden 1st. der demirel1g10sen, dıe dıe marxıstische Mediävıstı den unteren
Der C1tAruc. unter dem solche Arbeıten vollenden SInd, mMac städtischen Schichten zuwelst und den Klassencharakter der

verständlıch, daß dıe einbezogene Lauteratur In mancher Hınsıcht ewegung begründet, Ist [1UT anı referlert.
och Lücken aufwelst (s u.)

In der IIMNEN Brühlvorstadt wohnten zahlreıiche alleinstehende
DIe Untersuchung ıchtet sıch umfassend auf dıe Entstehungs- und Frauen, WOTauUus sıch der hohe Anteıl VOIN STeUETZ.  enden Frauen
Lebensumstände, HGI6:; materıellen Grundlagen und Beziıehungen erklärt 41 n 1450 nach der punktuellen Auswertung der
ZUT kırchliıchen und stadtıschen Umwelt Dabe1 beabsıchtigt dıe Schoßlısten durch dıe Verfasserin (S 41) Eıne systematısche
Autorın, beıde Gruppen erstmals gleichrangıg behandeln, der Analyse könnte weıter erhärten, daß dıe Begınen mıt anderen mel1st
bısheriıgen Vernachlässigung der egarden abzuhelfen IIN Frauen In einem einheıtlıchen Umfeld in der Schutzenden

ähe kırchlicher Eıinriıchtungen angesiedelt DıiIie bıschöfliıche
Anders als dıe Begıinen wurden dıe Hıldesheimer ıllıgen Imen Obhut sıcherte den Konventualınnen auch eın Leben ohne
1470 in den en der Zelliten nach der Augustinerrege]l überführt, inquisıtorische Beunruhigung nach dem 1enner Konzıl Für den
nachdem Ss1e sıch urc dıe Betreuung VON (Pest-)Kranken und 1n{rı in dıe Konvente wurden Eıntrittsgelder in unbekannter
Jotenbestattung karıtatıve Verdienste in der erworben hatten Ööhe gefordert, dıe ZU Unterhalt dıenten, ohl auch das
Trst se1it der Annahme der Urdensrege bessert sıch dıe Quellenlage Betteln verhıindern. Armste Frauen blıeben Iso ausgeschlossen.
( Vısıtator: Joh Busch!) den egarden, für deren Frühphase dıe DIie Rückzahlungsbedingungen be1l eınem Austritt oder
Verfasserin oft auf Rückschlüsse angewlesen ble1ıbt, während dıe Ausstoß zeigen das bıschöfliche Bestreben den ehrenvollen Ruf
Begınen insgesamt eIW. breıtere S5Spuren hınterlassen en der Begıinen, den zeitwelse etiwa alleinstehende ütter mıt kleinen
Dıesen orgaben 01g dıe Gliederung: Auf ine allgemeıne Kındern ın rage stellten DIe Fluktuation cheınt hoch SCWESCH
Darstellung des Begınen- und Begardenwesens (Kp 2) folgen dıe seIN. eıtere Eınnahmen., dıe häufig auch den Begınen prıvat
Hıldesheimer Verhältnisse für den weıblichen (Kp und zuflossen, bezogen S1e aus Renten und Grundabgaben SOWI1IEe
männlıchen (Kp 5) we1g als geirennte Entwıicklungen 5Spenden Der Krankenpflege wıdmeten sıch dıe Begınen des
unterbrochen VO  — eıner kurzen Aufklärung Der den Absonderungs- Johannıshauses hne ıreKtes Entgelt Die In Abbildung (5 53
prozeß der elilıten VO'  a den kırchlich beanstandeten Begarden (Kp abgedruckte Spinnszene 1st demnach für Hıldesheim untypiısch,4 Das Schlußwort (Kp O) bletet eınen zusammenfassenden doch otz 1Im übrıgen sehr detaıllıerte ussagen lassen Überlegun-
Vergleıich der Ergebnisse In prägnanter Form ber dıe al- und SCH den Gründen verm1ssen, obwohl dıe Zunftrestriktionen
relıg1onsgeschichtliche Bedeutung hınaus 1st das uch für tuelle (S 5 /) dafür Hınweise bleten. 1er hätte sıch ferner eın Vergleich
Interessen der Forschung VO  e} Belang: DIe spätmittelalterliche mıt dem Haus der Schwestern VO gemeinsamen Leben ın
Zunahme der Imut und ihre Bewältigung in der Armenfürsorge agsen angeboten, das Der e1in rıviıleg ZUT Jextilıenherstellung
sınd VOIl ollat, DIie Armen 1Im Miıttelalter (1984), iIm verfügte (vgl dazu dıe Dıss. VON Gerhard Rehm, Dıie Schwestern
europäischen Horıizont vorgestellt worden;: dUus „Temmistischer“ VO gemeinsamen Leben 1Im Nordwesten eutschlands, Berlın
Sıcht wırd ine starkere Zuwendung ZUT hıst. der Frauen
geforde: (Z Anette

Im Abschnuitt über dıe bensformen der weıbliıchen Bevölkerung
Otz g1bt einführend eınen Überblick über Begınen und Begarden außerhalb VOINl Ehe un! Kloster S 6—8 welst otz ec auf
VO  —_ ihrem Aufkommen ber dıe Verfolgung 1enner Konzıl dıe Beschränkungen für Frauen iIm STa  i1schen Wırtschaftsleben
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hın Die erwähnte wıissenschaftliıche Kontroverse diıeser rage jedenfalls eın wichtiger Beıtrag, der das Wiıssen über das
wiıird urz abgetan mıt einem erwels auf dıe singuläre spätmıttelalterlıche Hıldesheim wesentlich erweiıtert hat, WI1e der
ölns, j reine Frauenzünfte gab ach der zıt1erten Herausgeber [Ir. OIC zutreffend bewertet.

Ennen W al uch andernorts dıe Gewerbetätigkeit weıltaus
umfangreıicher als In Hıldesheim, daß Jer ausführlıchere Ulrich Bongertmann
Vergleiche Platze SCWECSCH wären. Sofern keıne Handarbeıt
in den Konventen gab, hatten dıiese lediglich als Versorgungse1n-
rıchtungen iıne wirtschaftlıche Bedeutung für dıe

DiIe olgende Analyse der okalen und soz1lalen Herkunft der Rudolf eck (Hrsg.) Friedrich Spee Langenfeld
Begınen muß 30 der Quellenlage hypothetisch ausfallen Sıeben Adıdaktıische Versuche einem dramatischen Lehen

Unterrichtseinheiten für Religion, Geschichte;, Deutsch und MusıkeIs- un! Patrızıatskreise können höchstens In Analogıe
anderen Städten für firühe Phasen erschlossen werden, TImMste Sekundarstufe und F Hıldesheim Bernward [985, P

ausgeschlossen. Seı1t nde des Jhs machten vermutlich
me1st Frauen Adus miıttleren und eiıinfacheren Verhältnıissen der Aus Anlaß des 350 Jodestages versucht der materılalreiche Band,
und näheren mgebung aus iıhrer Not 1ne JTugend, indem „S1e ıhre dıe hıstorısche Persönlıchkeit des TI1eAdT1ICc 5Spee einerseılts In
sozlale Sıtuation mıt einem rel1g1Öös begründeten Armutsıideal seiınem unbeugsamen Wahrheits- und Gerechtigkeitssinn als
verknüpften“ (S I3 Mıt den kırchliıchen Einrıchtungen „„Mann der Kırche“”“ und „„‚Mann der Welt““ vorzustellen und
dıe Begınen mannıgfach, hne ausschlıießliche Urijentierung andererseı1ts den feinfühlıgen Dıchter mıt seıner ausdrucksstarken
auf dıe Bettelorden, verknüpftt. 5Sprachkraft lebendig werden lassen. DIies geschieht In sıieben

„Unterrichtseinheıten“ mıt dem Ziel, der ‚„„‚mehrfachen Exemplarıtät
ährend dıe bettelnden Begarden Im zunehmend auf den der Persönlichkeit Friedrich Spee ın eiıner dıdaktıschen Vermes-
Vorwurf des Müßigganges stießen, konnten sıch dıe Zellıten nach SUNns nachzugehen“ (Z) dıe sowohl Brücken zwıschen den
der Großen Pest 1347/1348 durch iıhre Krankenpflege In den Konfessionen als uch zwıschen den Schulfächern schlagen
Städten profilıeren. Aus dem Konstanzer Konzıl 1415 gingen s1e beabsıchtigt. Worın wırd das „Exemplarısche" dieser Persönlıch-
mıt der Bestätigung iıhrer Rechtgläubigkeıt gestärkt hervor, dıe keıt gesehen” ADEE 1st Kepräsentant des Jesuıtischen eformgel1-
folgenden Päpste förderten dıe Umwandlung In eınen regulıerten STES der nachtridentischen Kırche, des aufgeklärten Gelstes
rden, dıe Va B abgeschlossen W arl den Hexenwahn, iIst Repräsentan einer wen1g bekannten ka-

tholıschen Barockdichtung un: katholıschen Kırchenlied-Tradi-
Die Hıldesheimer ründung der ıllıgen Armen erfolgte möglı- t10n, dıe sıch neben der ogroßen protestantischen TIradıtion eınen
cherweılse 359 durch Everd Aaus alter Ratsfamılıe, bleıibt aber speziellen atz behaupten annn  .. (8)
UT sagenhaft überlhefert, gewIlssere Nachrichten hegen TS{ se1ıt

1450 VO  = Das Haus der Gemennschaft stand auf der Freıiheıit des In einem Eıinleitungskapıtel (9—2 wırd dıe Konzeption der
Miıchaelısklosters, bıschöfliche Schutzbriefe und eigene Statuten s1ıeben Unterrichtseinheiten (in iıhrer Jeweiligen Zweıiteilung V OIl

„„DaCch- un Strukturanalyse‘ und „Dıdaktısche Analyse‘‘) VCI-NaC dem Vorbild der Kölner Lungenbrüder) schırmten das Leben
der (1470) Brüder VOTL Anfeındungen abh und festigten IN Dıie deutlicht und näher egründet SOWIEe ausführlıch dıe Bıographie
Wıllıgen Armen galten dem Rat aufgrun: ihrer bürgerlichen pees entfaltet mıt Hılfe VO  —; Quellentexten, Bıldern, eıner
tıftung 1Im gewIlssen Siınne als nıcht-kırchliche Eıinrichtung und Dıe Darstellung der sıeben Unterrichtseinheiten 26—211) biletet
wurden iıhrer unentgeltlıchen Krankenpflege wıllen hoch dem Relıgi0onslehrer uch und gerade, WE nıcht als welılteres
geschätzt, daß S1e VO Bemühen 11 Verringerung der ahl Fach Geschichte, Deutsch der Musık hat iıne Fülle fundıerter,
steuerfre1ier Kleriker AUSSCHOMIMECN blıeben. 1€e68 erleichterte dıe verstän:  ıcher Informationen hıstorischer, lıteratur- und musıkwIı1s-
Umwandlung In eın Kloster 14 /0, dıe VO bekannten Klosterrefor- senschaftlıcher So erfolgt In der Unterrichtseinheit VIL
mMaftor Busch gefördert worden 1st. Dessen Aufzeichnungen „Die Kırchenlieder VO Friedrich Spe  e (182—21 zunächst ıne
zeigen eın ıld des klösterlıchen ens Anders als be1l den Darstellung des hıstorıschen Kontextes, In dem dıe „Verkündıgung
Fraterherren spielte Handarbeıt aum ıne Rolle, dıe Tätıgkeıt UIcC Kirchengesang“ ste. bevor ann re1 Kırchenlieder VON
konzentrierte sıch auf Krankenbesuche SOWIe lotenversor- Spee In eıner ausführliıchen Jextanalyse entfaltet un! In iıhrer
SunNng und Walr den Bürgern sehr wıllkommen Daneben erfüllten S1e musıkalıschen TukKtur erschlossen werden. In der „Dıdaktıschen
nach UuUSC durch un! Andacht völlıg das eg der Devot1io Analyse” (dıe In Kap VII ber sehr knapp ausfällt) werden jeweıls
moderna. Miıt eCc vermutet dıe Verfasserin 1er ıne Idealısıe- „Lehrzielkomplexe” benannt, dıe ann in Teilzielen näher entfaltet

un! anhand einer großen Auswahl VOIN „Arbeıtstexten‘‘, 55 mpu ®Tung, Sıttenlosen erıkern eın Gegenbild malen. Dıie iraglos
bestehenden Beziıehungen anderen Zelliıtenklöstern (bes In sen  .. „Schlüsseltexten“, „Studientexten“‘ un: Bıldmaterial Im
KöÖln) lassen sıch aufgrund der Hıldesheimer Quellen och nıcht Unterricht erarbeıtet werden können. In dıiıesem aterıa. mıiıt
Sanz klären. seinem Bausteincharakter für den Unterricht hegt der große Reız

des Buches: denn dem Lehrer werden 1er Beziıehungen angeboten
otz untersucht gründlıch dıe Krankenfürsorge der Wıllıgen zeıtgenössischen W1e heutigen Dıchtern, ern, I1heologen,
Armen, dıe sıch 1ine Aufgabe der Hospıitäler WAäl, deren kırc  ıchen Entwicklungen. Frömmigkeıtsformen UuSW als Parallele
Kontrolle sıch 1Im VO  ; der Kırche zunehmend auf der als ontras pees Denken un! Handeln
bürgerlich-städtische Eıinriıchtungen verlagerte. Eın Blıck auf

Fischer, Städtische Tmut und Armenfürsorge 1Im und Wer als rer der Sekundarstufe 11 Anregungen und ater1a.
(1979), allerdings zusätzlıche Perspektiven für einen sucht für größere fächerübergreifende Projekte der uch NUur  ..

Vergleich eröffnet. ıne Erweılterung un! Vertiefung se1ıner bısherigen Unterrichtsthe-
matık wünscht, der sollte diesem uch greıfen. Selbst als

In diese Rıchtung einer vertiefenden überregionalen Eiınordnung Vertreter der im Untertitel genannten Fächer Geschichte, Deutsch,
der Hıldesheimer Semirel1igi0sen könnte dıe Bearbeıtung des uSs1ı wiırd der Leser dabe1ı och manche Entdeckungen machen
IThemas noch fortgesetzt werden: dıe vorlıiegende Arbeıit 1st un! Überraschungen erleben können. Der ausführliche Lıteratur-
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